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Nasser Bruchwald-Ried-Komplex im nördlichen
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nasse Senke im Wald inmitten der welligen
Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Grauweiden-Gebüsch, Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Verzicht auf Wiederherstellung der Funktionsfähigkeit des Grabensystems
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Im südwestlichen Randbereich des Golchener Forstes und etwa 1,45 km nörlich Wüstgrabow befindet sich eine vermoorte Senke, die durch
ein altes Grabensystem entwässert wurde. Die Gräben scheinen aber keine Entwässerungswirkung mehr auszuüben, da gegenwärtig die 
gesamte  Senke überstaut ist. Ursprünglich scheint die ganze Senke von einem Bruchwald eingenommen worden zu sein. 

Der große zentrale Teil wird gegenwärtig von einem Grauweiden-Gebüsch mit einer relativ lockeren Strauchschicht eingenommen. Über die 
Weiden ragen einige Schwarz-Erlen und Moor-Birken hinaus. Nur an wenigen Stellen könnte ein Erlen-Grauweiden-Gebüsch ausgeschieden 
werden. Da das gesamte Gebüsch zum Kartierunszeitpunkt überstaut war, konnte es im Innern nicht betreten werden. 

Zum Rand hin schließt sich abschnittsweise ein ebenfalls überstautes und artenarmes Sumpfseggen- Ried, dessen Deckungsgrad relativ 
stark variiert, an. 

Am Außenrand hat sich ein unterschiedlich breiter Saum eines Sumpfseggen-Erlen-Bruchwaldes erhalten. Hier wachsen auch einige starke 
Erlen. 
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forstliche Nutzung
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Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex elata Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Galium palustre Glyceria fluitans Hottonia palustris
Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Oenanthe aquatica Phalaris arundinacea Phragmites australis
Rorippa amphibia Rumex obtusifolius Salix cinerea Solanum dulcamara

Alnus incana Athyrium filix-femina Betula pubescens Cardamine amara
Carex paniculata Carex remota Carex riparia Spirodela polyrhiza
Typha latifolia


